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Schweizer Birgerrecht:
Verscharfung der Verwirkungsbestimmungen

Wer sich nicht meldet .....

Seit Anfang Juli 1985 erwirbt jedes Kind einer
Schweizerin (Ausnahme: Kinder von Schweizerin-
nen durch Heirat) mit der Geburt automatisch das
Schweizer Bilirgerrecht, egal wo die Eltern zum
Zeitpunkt der Geburt wohnen. Seit dem 1.1.1953
geborene Kinder konnen bis zum 30.6.1988 ein Ge-
such um Anerkennung als Schweizer Biirger ein-

reichen.

Doch die Revision hat nicht nur eine Liberali-
sierung gebracht, sondern in einem Punkt gar ei-
ne Verscharfung. Deshalb miissen alle Ausland-
schweizer, die im Ausland geboren sind, auch
solche mit einem schweizerischen Vater, aufpas-
sen: Sie verlieren das Schweizer Blirgerrecht, wenn
sie nicht bis zur Vollendung des 22. Lebensjahres
einer schweizerischen Behorde im In-oder Ausland
gemeldet worden sind, sich selber gemeldet haben
oder schriftlich erklart haben, das Schweizer
Blirgerrecht beibehalten zu wollen. Eine wichtige
Einschrankung besteht allerdings: Dieses Damoklas-
schwert hangt nur iUber denjenigen Auslandschwei-
zern, die noch eine andere Staatsangehorigkeit
besitzen.

Achtung: Auch die im Ausland geborenen, mehr als

22 Jahre alten Personen, die noch eine andere
Staatsangehorigkeit besitzen, verwirken das Schwei-
zer Burgerrecht, wenn sie nicht bis zum 30.Juni 1988
einer schweizerischen Behorde im In- oder Ausland
gemeldet worden sind.

Eidg. Justiz- wund Polizeidepartement
Bundesamt fur Polizeiwesen

Beachten Sie auch unsern Beitrag auf Seite 24
"Gesetzesanderung betreffend Biirgerrecht der Kin-
der eines schweizerischen Elternteils".



	Schweizer Bürgerrecht : Verschärfung der Verwirkungsbestimmungen

